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Neugestaltung des Tarifrechts ÖD

Tarifvertrag zur Überleitung in das neue Tarifrecht

Besondere Regelungen für die Bereiche Flughäfen, Entsorgung, Theater und Bühnen

Die Verhandlungskommission für das neue Tarifrecht öffentlicher Dienst (TVöD) hat in ihrer 2-tägigen Sitzung (am 10. und 15.6.05) den redaktionell fertig gestellten Tarifvertragstext zur Überleitung (TV-Ü) diskutiert und erörtert. Die Verhandlungskommission stellte dazu fest, dass wesentliche Teile des TVÜ zur Bewertung noch nicht vorliegen, so dass eine abschließende Gesamtbetrachtung noch nicht möglich war. Die vorliegenden Teile wurden bewertet. Dabei wurden mehrere Punkte erarbeitet, die nochmals mit der Arbeitgeberseite zu erörtern sind. Die Verhandlungskommission empfahl der Bundestarifkommission – unter der Maßgabe zu diesen Punkten Gespräche mit der Arbeitgeberseite zu führen – die Annahme des TV-Ü.

Die Verhandlungskommission wird sich zeitnah erneut mit diesen offenen Punkten befassen und eine entsprechende Empfehlung an die Bundestarifkommission für den öffentlichen Dienst abgeben. 

Im Rahmen der Lenkungsgruppensitzung am 16.6.05 wurden bereits erste Gespräche zum TV-Ü geführt. Weiterhin fanden Erörterungsrunden zu den besonderen Regelungen für die Bereiche Flughäfen, Entsorgung und Theater und Bühnen statt.

Verhandlungskommissionssitzungen zum Tarifvertrag Überleitung (TV-Ü) 

Aufgrund der unterschiedlichen „Ausgangstarifverträge“ wurde jeweils ein TV-Ü für Bund und VKA verhandelt. Sie sind jedoch – mit Ausnahme einiger spezifischer Regelungen – wortgleich. Die Verhandlungskommission hat sich eingehend mit den Texten befasst und die Ergebnisse diskutiert. 

Sie stellte fest, dass wesentliche Teile des TVÜ zur Bewertung noch nicht vorgelegen haben, so dass eine abschließende Gesamtbetrachtung noch nicht möglich war. So wurden u.a. die Verhandlungen zum Strukturausgleich für die aus der Anlage 1b überzuleitenden Beschäftigten (KR) am 10.6. abgebrochen. Zwischen den Tarifvertragsparteien bestand Uneinigkeit über das grundsätzliche Herangehen bei der Findung von Strukturausgleichen. Hierüber muss zunächst eine Verständigung erzielt werden. Dies gilt auch für die Darstellung der geeinten Werte und Verläufe. Zwischen ver.di und Arbeitgebern wurde vereinbart, dass es neben der allgemeinen Entgelt- und Zuordnungstabelle der Praktikabilität wegen auch eine „KR-Anwendungstabelle“ geben soll (Niederschrift siehe Anlage 5).

Die Verhandlungskommission hat beschlossen – unter der Maßgabe, dass zu den u. g. Punkten Gespräche mit der Arbeitgeberseite zu führen sind – der Bundestarifkommission die Annahme des TV-Ü zu empfehlen. Sie wird sich zeitnah erneut mit den Ergebnissen dieser Gespräche befassen und eine entsprechende Empfehlung an die Bundestarifkommission für den öffentlichen Dienst abgeben (Niederschrift siehe Anlage 4)

Folgende Punkte sollen eingebracht werden:

· der im § 2 formulierte Geltungsbereich im TV-Ü VKA wurde als problematisch angesehen, da im Gegensatz zum TV-Ü Bund kein Negativkatalog erstellt wurde und die Weitergeltung der landesbezirklichen Tarifverträge nicht eindeutig geklärt ist

· Klarstellung: ergänzende TV – welche landesbezirklichen TV sind gemeint – kein Aussitzen –

· Niederschrift zum TVÜ: Pkt. I zum TVÜ insgesamt „übereinstimmend“ muss gestrichen werden

·  § 12 Strukturausgleich 

· „Niederschriftserklärung“ streichen

· Strukturausgleich Kr zwingend erforderlich

· Strukturausgleich EG 15 (Stufe 6 VKA) muss vereinbart werden

· ein Wegfall der Funktionszulagen, Vergütungsgruppenzulagen und Bewährungsaufstiege (in den §§ 5, 8, 9 und 17 vereinbart zum 31.12.2007) soll nur im Zusammenhang mit In-Kraft-Treten der neuen Entgeltordnung möglich sein

· auch Neueinstellungen in BAT/BAT-O II/IIa mit Aufstieg nach Ib sollen der EG 14 zugeordnet werden (§ 17).

· Klärung der Einmalzahlung 2007 TV-N – (§ 22 VKA)

· Klärung Arbeitgeberwechsel – Übertragung von Aufgaben z.B. vom Länderbereich auf den Gemeindebereich (Überleitung muss geregelt werden, Regelung Stichtag 1.10.2005) 

· Klärung Einmalzahlung Berlin Ost (VKA)

· Bereitschaftszeiten (z.B. Hausmeister) – § 25 VKA, Rückfallebene muss geklärt werden 

· Notwendige Ergänzungen:

Weiterhin muss noch eine Regelung zur Überleitung für Beschäftigte getroffen werden, die unter § 71 BAT fallen und sich zum Zeitpunkt der Überleitung aufgrund Arbeitsunfähigkeit in der Entgeltfortzahlung befinden. Es müssen noch die Anlagen für die Neueinstellungen zwischen dem 1.10.2005 und 31.12.2007 insofern geändert werden, dass die Beschäftigten mit Spezialausbildungen (Techniker ohne wissenschaftliche Ausbildung) in die Entgeltgruppe 13 eingestellt werden und im § 11 Abs. 3 „Kinderbezogene Anteile“ sollen die Ausbildungen redaktionell vervollständigt (z.B. Gesundheits- und Krankenpflegerin“) werden.

Sitzung der Lenkungsgruppe am 16.6.2005

Im Rahmen der Lenkungsgruppensitzung am 16.6.05 fanden zu den von der Verhandlungskommission eingebrachten Punkten bereits erste Gespräche mit den Vertretern der VKA zum TV-Ü statt. ver.di wird die betreffenden Punkte auch gegenüber dem Bund einbringen. In den Gesprächen mit den kommunalen Arbeitgebern wurde vereinbart, dass der Tarifvertrag zur Überleitung in Zusammenhang mit dem TVöD abgeschlossen wird. Weiterhin wurde vereinbart, dass die Tarifvertragsparteien zeitnah einen Termin zur Ermittlung der Strukturausgleiche vereinbaren werden. Es bestand auch Einvernehmen darin, die Ergänzungspunkte betreffs der Anlagen für die Neueinstellungen (Beschäftigte mit Spezialausbildungen) und die im § 11 Abs. 3 genannten Ausbildungen entsprechend zu ergänzen bzw. zu vervollständigen.

Die übrigen von der Verhandlungskommission aufgeführten Punkte wiesen die Arbeitgeber der VKA mit der Aussage zurück, dass die redaktionelle Fassung des TVÜ in den Verhandlungen geeint sei. Die Vetreter von ver.di erklärten, dass die genannten offenen Punkte noch einer Lösung bedürfen.
Weitere Verhandlungsthemen waren die besonderen Regelungen für die Bereiche Flughäfen, Entsorgung und Theater und Bühnen.

Betreffs B 4 „Flughäfen“

Die Arbeitgeber der VKA forderten nach wie vor eine Öffnung nach dem Teilzeit- und Befristungsgesetz für Befristungen ohne Sachgrund auf 4 Jahre und keine Anrechnung der Pausen bei Wechselschicht. Außerdem müssten Bereitschaftszeiten innerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit vereinbart werden, sowie die Einbeziehung des Rahmentarifvertrages Verkehrsflughäfen in den TVöD.

ver.di wies die Forderungen als unbegründet zurück. Die Arbeitgeber erklärten daraufhin, dass sie nicht auf den Wegfall der Anrechnung der Pausen bei Wechselschicht verzichten können. Sie forderten dazu die Möglichkeit einer landesbezirklichen Öffnung. 

ver.di erklärte, dass hier kein Verhandlungsspielraum sei, aber bereit sei, die o.g. Punkte ver.di-intern in der Projektgruppe B 4 nochmals zu erörtern. 

Termin: 8. August 2005 in Berlin

Betreffs B 5 „Entsorgung“

Die Arbeitgeber der VKA forderten für diesen Bereich eine Erweiterung des Arbeitszeitkorridors auf 48 Stunden und der täglichen Rahmenzeit auf 14 Stunden. Ebenso wie für B 4 solle es keine Anrechnung der Pausen bei Wechselschicht geben. Die Feiertagsregelung müsse entfallen und die Möglichkeit der Absenkung durch Anwendungsvereinbarung für die un- und angelernten Bereiche müsse auf die Entgeltgruppe 5 erweitert werden. Außerdem sei die Vereinbarung einer Notfallregelung analog BDE erforderlich.

ver.di hat die Forderungen der VKA als substantiell unbegründet zurückgewiesen. Die Arbeitgeber erklärten daraufhin, dass sie nicht auf einen Arbeitszeitkorridor von 48 h verzichten können. Sie forderten auch hier die Möglichkeit einer landesbezirklichen Öffnung.

Dieser Punkt soll ver.di-intern in der Projektgruppe B 5 am 8. August 2005 in Berlin nochmals diskutiert werden. 

Betreffs B 1 „Theater“

Die VKA wird den Geltungsbereich der bisherigen SR 2 k nicht auf das künstlerische Personal erweitern. Sollte ver.di weiterhin auf eine Ausweitung des Geltungsbereiches bestehen, dann wird die VKA im Geltungsbereich des TVöD den Theaterbereich gänzlich ausschließen. Alternativ kann auch zukünftig der bisherige Staus quo vereinbart werden.

Die Tarifvertragsparteien konnten sich jedoch darauf einigen, dass bei Fortführung der bisherigen Regelungen der Geltungsbereich dahingehend überprüft werden muss, welche Tätigkeiten aus dem Geltungsbereich des TVöD ausgenommen werden.

Die Redaktionsverhandlungen zum TVöD werden am 22.6.2005 in Hannover fortgesetzt.

Anlagen (in separaten Dateien)
1. TV-Ü Bund mit Anlagen

2. TV-Ü VKA mit Anlagen

3. Niederschrift zu TV-Ü VKA und Bund 

4. Beschluss der Verhandlungskommission

5. Niederschrift Verhandlung Strukturausgleiche Anlage 1b (ohne Anlagen)
Die Niederschrift der Lenkungsgruppensitzung wird noch mit den Arbeitgebern abgestimmt und danach versendet.
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